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Beweisanträge

Ich stelle nun 9 Beweisanträge auf ein mal, da diese zusammen gehören. Ich erachte sie für äußerst relevant 
in diesem Verfahren, insbesondere im Zusammenhang mit der Prüfung folgender Kriterien: Verwerflichkeit, 
Schuldfrage, Entschuldigungsgründe. Diese Anträge habe ich aus einem Schreiben von Kaus Roth Stielow, 
Richter am Oberlandesgericht a.D. , was genau diese Frage der Schuld und Verwerflichkeit behandelt 
entnommen.
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Stuttgart,
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Beweisantrag

Zu beweisende Tatsache:

S21 beeinträchtigt die Luftqualität in der Stadt. 

Begründung: 

Stuttgart liegt in einem Talkessel. Das Bahnprojekt Stuttgart 21 hat die Bebauung der frei 
werdenden Flächen entlang des jetzigen Schienenwegs nach Bad Cannstatt zur Folge. Dies ist 
jedoch die einzige, für das Stadtklima sehr wichtige Frischluftschneise. Wird sie zugebaut, heizt 
sich die Innenstadt im Sommer noch mehr auf. Dies stellt eine Bedrohung für die körperliche 
Unversehrtheit der Menschen dar.

Beweismittel:

Vernehmung der Robin Wood Verkehrsexpertin Monika Lege, zu Laden über die Hamburger 
Geschäftsstelle des Vereins (Nernstweg 32, Hamburg)

Relevanz:

Dies ist wichtig für den Ausgang des Verfahrens, weil – sofern das Gericht annimmt, dass die 
Vorwürfe der Staatsanwaltschaft was Tathergang und Voraussetzungen angeht stimmen – zu prüfen 
ist, ob ein rechtfertigender Notstand vorliegt. Im Zuge dieser Prüfung ist festzustellen, ob das 
Projekt wogegen der Protest sich richtete Gefahren für die Natur, für das Leben und die körperliche 
Unversehrtheit mit sich bringt.
Weiter spielt der gesellschaftliche Kontext, in dem das Engagement der Angeklagten – für das sie 
hier kriminalisiert werden sollen – stattfindet, sowohl eine Rolle für die Schuldfrage wie auch für 
die Strafzugmessung.

Stuttgart,
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Beweisantrag

zu beweisende Tatsache

S21 zerstört den Schlossgarten. 

Beweismittel:

Vernehmung der Robin Wood Verkehrsexpertin Monika Lege, zu Laden über die Hamburger 
Geschäftsstelle des Vereins (Nernstweg 32, Hamburg)

Begründung

Der Schlossgarten ist die grüne Lunge der Stadt. Trotzdem sollen für den Mega-Bahnhof mehr als 
280 alte Bäume gefällt werden. Was vom Park übrig bleibt, ist aufgrund von 
Grundwasserabsenkungen für den Tunnelbau vom Austrocknen bedroht. Die Bäume verbessern das 
Stadtklima und sind unverzichtbar für ein lebenswertes Stuttgart. Die oft angeführten 
Ausgleichsmaßnahmen können die gefällten Alt-Bäume in keiner Weise ersetzen. S21 stellt somit 
eine Gefahr für die Natur und das menschliche Leben.

Relevanz:

Dies ist wichtig für den Ausgang des Verfahrens, weil – sofern das Gericht annimmt, dass die 
Vorwürfe der Staatsanwaltschaft was Tathergang und Verfahrensvoraussetzungen angeht stimmen – 
zu prüfen ist, ob ein rechtfertigender Notstand vorliegt. Im Zuge dieser Prüfung ist festzustellen, ob 
das Projekt wogegen der Protest sich richtete Gefahren für die Natur, für das Leben und die 
körperliche Unversehrtheit mit sich bringt.
Weiter spielt der gesellschaftliche Kontext, in dem das Engagement der Angeklagten – für das sie 
hier kriminalisiert werden sollen – stattfindet, sowohl eine Rolle für die Schuldfrage wie auch für 
die Strafzumessung.

Stuttgart,


